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Fuer Emily, den liebevollsten Menschen auf der Welt





Kapitel 1: Die Begegnung zweier Außenseiter


Es war ein sonniger Tag im Wald, als Schneeflocke zum ersten Mal auf Rufus traf. Schneeflocke war ein ungewöhnliches Schwein mit strahlend weißem Fell und sanften blauen Augen. Sie unterschied sich stark von den anderen Schweinen im Wald, die meistens eine braune oder schwarze Farbe hatten. Die anderen Schweine fanden Schneeflocke seltsam und anders, und sie spotteten oft über sie, weil sie nicht aussah wie sie.


Schneeflocke fühlte sich oft traurig und einsam, denn kein anderes Schwein wollte mit ihr spielen oder Zeit verbringen. Sie verbrachte ihre Tage alleine und sehnte sich nach einem Freund, der sie so akzeptieren würde, wie sie war.


Gleichzeitig lebte Rufus, ein kleiner Rabe, im gleichen Wald. Aber Rufus war anders als die anderen Vögel - er konnte nicht fliegen. Seine Flügel waren zu schwach, und so verbrachte er die meiste Zeit auf dem Boden oder auf niedrigen Ästen. Die anderen Vögel verspotteten Rufus und nannten ihn “den flugunfähigen Raben”. Sie wollten nicht mit ihm spielen, weil sie dachten, er sei nutzlos.


Eines Tages, als Schneeflocke und Rufus allein am Rand des Waldes saßen, bemerkte Schneeflocke den traurigen Blick von Rufus und spürte eine Verbindung zu ihm. Sie beschloss, zu ihm zu gehen und ihn kennenzulernen.


“Hallo”, sagte Schneeflocke leise zu Rufus. “Ich bin Schneeflocke. Wie heißt du?”


Rufus hob seinen Kopf und sah Schneeflocke überrascht an. “Ich bin Rufus”, antwortete er leise. “Aber die anderen Vögel nennen mich ‘den flugunfähigen Raben’. Sie wollen nicht mein Freund sein.”


Schneeflocke lächelte traurig. “Ich kenne dieses Gefühl, Rufus. Die anderen


Schweine wollen nicht mit mir spielen, weil ich weiß bin und nicht wie sie aussehe. Aber ich denke, dass wir uns gut verstehen könnten, weil wir beide wissen, wie es ist, anders zu sein.”


Rufus blickte Schneeflocke neugierig an. “Wirklich?”, fragte er unsicher.


“Ja, wirklich”, bekräftigte Schneeflocke. “Lass uns Freunde sein und gemeinsam Abenteuer erleben. Vielleicht können wir gemeinsam entdecken, was der Wald uns zu bieten hat.”


Rufus lächelte zaghaft und nickte. Er fühlte sich zum ersten Mal seit langer Zeit von jemandem akzeptiert und verstanden. Schneeflocke und Rufus begannen, Zeit miteinander zu verbringen und die Welt um sie herum zu erkunden.
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